
3BIO AUSTRIA 4/2012

INHALT

Impressum
BIO AUSTRIA – Fachzeitschrift für Landwirtschaft und Ökologie. Medieninhaber und Herausgeber: 
BIO AUSTRIA; Büro Linz: Ellbognerstraße 60, 4020 Linz, Tel. 0732/65 48 84, Fax 0732/65 48 84-40, E-Mail:
office@bio-austria.at; Internet: www.bio-austria.at; Anzeigenabteilung: Regina Schwalsberger, Ellbogner-
straße 60, 4020 Linz, Tel. 0732/654 884-255, Fax 0732/654 884-140, E-Mail: regina.schwalsberger@bio-
austria.at; Redaktion 4/12: Ingrid Schuler-Knapp, Regina Daghofer; Christa Größ; für den Inhalt verantwortlich:
die Redak tion, namentlich unterzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder; Grafik: co2 Werbe-
und Designagentur – Coproduction GmbH, Seidengasse 33-35, 1070 Wien; Druck: NP Druck, St. Pölten;
ausgezeichnet mit dem Österreichischen Umweltzeichen; Erscheinungs weise: 6 x jährlich; Auflage: 16.800; 
Verlagspostamt: 3112 St. Pölten; Titelbild: BIO AUSTRIA/Theurl; finanziell unterstützt durch das Bundes -
ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft; ISSN: 1027-0213. Wir geben 
der leichteren Lesbarkeit den Vorzug, deshalb stehen alle männlichen Bezeichnungen selbstverständlich
auch für die weibliche Form.

Ingrid Schuler-Knapp
BIO AUSTRIA

Was sagen Sie dazu?
Mit einem Interview mit dem Agrar-
wissenschaftler Prof. Günter Kahnt
eröffnen wir den Reigen unserer
Artikel zum Thema Fruchtfolgen.
Ein Thema, das sehr komplex ist, 
zu dem es aus Wissenschaft und
Forschung als auch aus der Praxis
sehr vielfältige Meinungen gibt. 
Mist – ja oder nein? „Im Bio-Land-
bau sind der Leguminosenanbau
und die Rückführung der Nähr-
stoffe über den Mist essenzielle 
Bestandteile des Systems“, betont
Prof. Kahnt. Dr. Wilfried Hartl von
der Bioforschung Austria hebt her-
vor, dass auf viehlosen Ackerbau-
betrieben die Bodenlebewesen als
Mistproduzenten genützt werden
können. 
Wie wichtig ist eine Fruchtfolge
überhaupt? – Günter Breuer aus
Lassee setzt auf Flexibilität und
Freiräume. Für Hermann Penn -
wieser aus Schwand ist die Art 
und Intensität der Bewirtschaftung
das Spiegelbild der geistigen Lebens-
einstellung. Unterschiedliche Er-
fahrungen, unterschiedliche Mei-
nungen – was sagen Sie dazu?
Schreiben Sie uns!

Unsere Serie zum Thema Tierge-
sundheit schließen wir in dieser
Ausgabe mit den Hühnern ab. Be-
achten Sie rechtzeitig Alarmsignale
bei Ihren Tieren, denn im Bio-Land-
bau gilt Vorbeugen anstelle von 
Therapieren. 

Landwirtschaftliche Gebäude cha-
rakterisieren maßgeblich unser
Landschaftsbild. Mit der Symbiose
von ökologisch wirtschaften und
bauen beschäftigt sich unser Spe-
zial ab Seite 40. Wir stellen Ihnen
einige interessante Projekte vor.
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